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Informationen – Bund  

 
 

 EU-Leitlinien stärken Kinder- und Jugendmedienschutz europaweit 

Die bei der Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz (BzKJ) verortete 
Stelle zur Durchsetzung von Kinderrechten in digitalen Diensten (KidD) begrüßt die 
veröffentlichten EU-Leitlinien zu Artikel 28 Absatz 1 DSA als wichtigen Meilenstein für 
die konsequente Durchsetzung eines umfassenden Schutzes von Kindern und 
Jugendlichen in Online-Diensten. 
 
Mit den nun finalisiert veröffentlichten Leitlinien gibt die EU-Kommission einen Rahmen für 
den Kinder- und Jugendmedienschutz vor. Die Leitlinien zeigen, wie Anbieter ihre Dienste 
von Grund auf rechtskonform gestalten können.  Ziel ist es, das Schutzniveau in digitalen 
Diensten erkennbar zu erhöhen und zeitgleich die Rechte von Kindern und Jugendlichen 
auf Schutz, Befähigung und Teilhabe zu verwirklichen. 

 
Pressemitteilung vom 14. Juli 2025. 
https://www.bzkj.de/bzkj/service/alle-meldungen/-eu-leitlinien-staerken-kinder-und-
jugendmedienschutz-europaweit-267740 
 

 Stellungnahme der KidD zu den Leitlinien der Europäischen Kommission gemäß 

Artikel 28 Absatz 4 DSA 

Nach Auffassung der bei der Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz (BzKJ) 
eingerichteten Stelle zur Durchsetzung von Kinderrechten in digitalen Diensten (KidD) 
stellen die Leitlinien durch einen umfassenden, vielschichtigen und zeitgemäßen 
Schutzansatz einen wichtigen Meilenstein für einen stärkeren Jugendmedienschutz in 
Europa dar. 
 
Ziel ist es, das Schutzniveau in digitalen Diensten erkennbar zu erhöhen und 
zeitgleich die Rechte von Kindern und Jugendlichen auf Schutz, Befähigung und 
Teilhabe zu verwirklichen. 
 
Pressemitteilung vom 14. Juli 2025. 
https://www.bzkj.de/bzkj/service/alle-meldungen/stellungnahme-der-kidd-zu-den-leitlinien-
der-europaeischen-kommission-gemaess-artikel-28-absatz-4-dsa-267782 

 

 Bundesfamilienministerium und Wall starten Kampagne für „Hilfen im Netz“ 

Lina Larissa Strahl unterstützt als Projektbotschafterin Kinder von psychisch und 
suchtkranken Eltern. 
 
Rund 3,8 Millionen Kinder und Jugendliche sind in Deutschland im Verlauf eines Jahres mit 
einer psychischen Erkrankung oder Suchterkrankung eines Elternteils konfrontiert. Das hat 
Folgen für die psychische Gesundheit und Bildung vieler der betroffenen Kinder, viele 
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leiden sogar ihr Leben lang unter den Folgen. „Hilfen im Netz“ bietet kostenlose und 
anonyme Beratung und Unterstützung. Mit einer jetzt gestarteten bundesweiten 
Plakatkampagne werden Kinder und Jugendliche auf das Angebot aufmerksam gemacht. 
 
Pressemitteilung vom 17. Juli 2025. 
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/bundesfamilienmi
nisterium-und-wall-starten-kampagne-fuer-hilfen-im-netz--267880 
 

 Im Kampf gegen sexualisierte Gewalt: Neues Gesetz schützt Kinder und Jugendliche 

und stärkt die Rechte von Betroffenen 

Das Gesetz zur Stärkung der Strukturen gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen ist in Kraft getreten. Bundesfamilienministerin Karin Prien und die 
Unabhängige Bundesbeauftragte Kerstin Claus betonen die Bedeutung des Gesetzes für 
einen wirksamen Schutz von Kindern und Jugendlichen. Es soll helfen, sexualisierter 
Gewalt frühzeitig vorzubeugen, Hilfen für Betroffene zu stärken und die Qualität im 
Kinderschutz dauerhaft zu sichern. Es verankert erstmals gesetzlich das Amt der oder des 
Unabhängigen Bundesbeauftragten, den Betroffenenrat sowie die Unabhängige 
Aufarbeitungskommission. Bestehende Unterstützungsangebote wie das Hilfe-Telefon 
Sexueller Missbrauch und das Hilfe-Portal bleiben dauerhaft erhalten. 

 
Pressemitteilung vom 02. Juli 2025. 
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/im-kampf-gegen-
sexualisierte-gewalt-neues-gesetz-schuetzt-kinder-und-jugendliche-und-staerkt-die-rechte-
von-betroffenen-266906 
 

 Bundesweiter Vorlesetag 

Am 21. November wird vorgelesen! 
Vorlesen soll bei Kindern die Lust am Lesen wecken.  
In diesem Jahr gilt das Motto: „Vorlesen spricht Deine Sprache“. Es unterstreicht, wie 
vielseitig Vorlesen ist und zeigt gleichzeitig, dass jede einzelne Sprache und Stimme zählt. 
Denn Geschichten schaffen Verstehen, fördern den Austausch, stärken das Miteinander 
und legen die Grundlage zum Lesenlernen. Das Motto hebt die verbindende Kraft des 
Vorlesens hervor und sendet eine klare Botschaft: Nutz Deine Sprache, nutz Deine Stimme 
und lies vor! 
 
In nur 3 Schritten zum Bundesweiten Vorlesetag anmelden! 
1. Vorleseort suchen 
Suche Dir einen Kindergarten, eine Schule, Bücherei oder eine andere soziale Einrichtung 
in Deiner Nähe und frag‘ nach, ob Du für die Kinder dort am Bundesweiten Vorlesetag 
vorlesen darfst. 
  
2. Geschichte heraussuchen 
Suche Dir eine Geschichte, die Dir selbst gefällt und die zum Alter der Zuhörenden passt. 
Auf dieser Seite findest Du zahlreiche Tipps & Leseempfehlungen. 
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3. Anmelden 
Sobald Du weißt, wann und wo Du liest, melde Deine Vorleseaktion über das 
Anmeldeformular an und setze ein Zeichen für das Vorlesen! (Nach der Anmeldung 
bekommst Du eine E-Mail mit einem Link, mit dem deine Anmeldung bestätigt wird.) 
 
Mehr Informationen unter: 
https://www.vorlesetag.de/ 

 

 Wahrnehmung familialer Belastungen in Geburtskliniken 

Im ZuFa-Monitoring Geburtsklinik 2024 hat das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) 
gemeinsam mit dem Deutschen Krankenhausinstitut e. V. (DKI) Mitarbeitende in allen 
Geburtsstationen in Deutschland mit mehr als 300 Geburten pro Jahr befragt. 
Im Fokus standen Belastungslagen von Familien, Möglichkeiten der psychosozialen 
Versorgung von belasteten Familien sowie die Einrichtung und Etablierung von 
Lotsendiensten in den Kliniken.  
 
Faktenblatt: 
https://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/faktenblaetter/Fakten
blatt-NZFH-ZuFa-Monitoring-Geburtsklinik-2024-Wahrnehmung-familialer-Belastungen-
bf.pdf 
 

 

 

Informationen - Land Baden-Württemberg 

 

 Land investiert rund sieben Millionen Euro in Frauen- und Kinderschutzhäuser 

Mit der Förderung unterstützt die Landesregierung die Landkreise Esslingen und Ludwigsburg 
sowie die Stadt Ravensburg dabei, Schutzplätze für insgesamt bis zu 43 Frauen und Kinder 
einzurichten. Dabei übernimmt das Land 75 Prozent der Baukosten. Das Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration fördert den Bau von drei neuen Frauen- und 
Kinderschutzhäusern in Baden-Württemberg mit rund sieben Millionen Euro. 
 
Pressemitteilung vom 08. August 2025. 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/land-
investiert-rund-sieben-millionen-euro-in-frauen-und-kinderschutzhaeuser 

 

 Über 220 Aktionen für mehr Kinderschutz im Land 

Mehr als 220 Aktionen von Kommunen und der Zivilgesellschaft haben in den vergangenen 
Monaten ein starkes Zeichen für den Schutz und die Rechte von Kindern und 
Jugendlichen gesetzt. 
 
„Kinderschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und muss dort beginnen, wo Kinder 
und Jugendliche leben, spielen und lernen – in Familien, Vereinen, Kitas, Schulen und im 
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digitalen Raum,“ sagte Sozialminister Manne Lucha zum Abschluss der Aktionstage Kinder- 
und Jugendschutz 2025 am 1. August in Stuttgart. „Dass sich so viele Akteure beteiligt haben, 
zeigt: Baden-Württemberg steht zusammen, wenn es um die Rechte und das Wohlergehen 
unserer Kinder und Jugendlichen geht.“. 
 
Pressemitteilung vom 01. August 2025 
https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/ueber-220-aktionen-fuer-mehr-
kinderschutz-im-land 
 

 Schülerwettbewerb des Landtags von Baden-Württemberg 

der Schülerwettbewerb des Landtags von Baden-Württemberg möchte junge Menschen 
begeistern, aktiv an unserer demokratischen Gesellschaft teilzunehmen. Mit spannenden und 
aktuellen politischen Themen sollen Schülerinnen und Schüler neugierig auf Politik gemacht 
und ermutigt werden, ihre Meinungen und Ideen einzubringen.  
Der 68. Schülerwettbewerb startet am 15. September.  
 
Ausdrücklich werden auch die Schülerinnen und Schülern aus den SBBZ ermuntert, sich am 
Wettbewerb zu beteiligen.  
 
Das gibt es zu gewinnen 
Bis zu fünf herausragende Arbeiten werden mit einem Förderpreis ausgezeichnet: einem 
Geldwert von bis zu 5.000 Euro, der auf die Preisträgerinnen und Preisträger aufgeteilt wird. 
Die Erstpreisträgerinnen und Erstpreisträger der SBBZ fahren vom 22. bis 25. Juni 2026 nach 
Nürnberg – und die betreuenden Lehrkräfte dürfen sie auf die Reise begleiten!  

 
Das sind die Themen und Formate 
Viele SBBZ-Lehrkräfte gestalten mit ihren Schülerinnen und Schüler ein Plakat: In diesem 
Jahr geht es um das Thema „Armut“. Die Schülerinnen und Schüler können z. B. Ideen 
finden, wie sie Menschen in Armut helfen, sie können an die Politik appellieren – sie können 
sich aber auch mit eigenen Erfahrungen auseinandersetzen.  
 
 
Teilnahmebedingungen: 

o Die Schülerinnen und Schüler müssen zwischen 13 und 25 Jahre alt sein und eine 
Schule in Baden-Württemberg besuchen. 

o Plakate und Comics müssen postalisch, alle anderen Formate digital eingereicht 
werden. 

o Einsendeschluss ist der 1. Dezember 2025. 
o Alle Themen, Formate und weitere Informationen finden Sie in unserem 

Aufgabenheft, das Sie hier herunterladen können: https://www.schuelerwettbewerb-
bw.de/wp-content/uploads/2025/06/68-aufgabenheft-swb.pdf. 
 

Weitere Informationen unter: 
https://www.schuelerwettbewerb-bw.de/wp-content/uploads/2025/06/68-aufgabenheft-swb.pdf 
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 Förderaufruf „Toiletten für Alle" 2025 

o Gefördert werden grundsätzlich Ausstattungsgegenstände in Räumlichkeiten, die 
für die Einrichtung einer „Toilette für Alle“ geeignet sind. 

o Antragsberechtigt sind Gemeinden und Kreise, öffentlich-rechtliche oder private 
Organisationen, Vereine und Träger von öffentlich zugänglichen Einrichtungen (zum 
Beispiel Messen, Freizeitparks, Einkaufszentren, Sportstätten, Touristeninformationen 
und so weiter). 

o Anträge können schriftlich für die zweite Fördertranche bis zum 15. November 
2025 gestellt werden. 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderaufrufe#c224973 
 
 

Fachinformationen 

 

 Hörtipp: "Herzfunk" - Tipps für Kinder mit suchterkrankten Eltern 
 

Kinder stellen sich oft Fragen über alltägliche Dinge des Lebens. Vieles, was für Erwachsene 
völlig normal erscheint, ist für Kinder neu und manchmal überfordernd. Die "Sendung mit der 
Maus" ist dafür bekannt, diese Fragen des Alltags spielerisch und verständlich zu 
beantworten.  
Auch im Maus-Radio des WDR werden in der Sendung "Herzfunk" jede Woche Fragen rund 
um Familie, Krankheiten, den eigenen Körper und Gefühle behandelt. Das Besondere: 
Kinder kommen dabei immer auch selbst zu Wort.  
 
Es geht um Gefühle wie Liebe oder Trauer, um den Umgang mit Krankheiten in der Familie 
und Einsamkeit. Die Sendung hilft den Kindern, schwierige und neue Situationen des Lebens 
besser zu verstehen, gibt Tipps und weist auf Hilfsangebote hin. 
https://www.pausentaste.de/artikel/hoertipp-herzfunk-tipps-fuer-kinder-mit-suchterkrankten-
eltern/ 

 

 HELB | Videoberatung zum Thema Familie + Schwangerschaft + Behinderung 

Erstberatung für (werdende) Familien: 
Sie haben ein Kind mit einer möglichen Behinderung? Oder Sie erwarten ein Kind mit einer 
Beeinträchtigung? Die Videoberatung von HELB versucht mit Ihnen diese Fragen zu klären. 
 
Eltern helfen Eltern: 
Viele Eltern und Angehörige von Kindern mit einer möglichen Behinderung haben den 
Wunsch, sich mit anderen Familien austauschen zu können. Deswegen bietet HELB Ihnen 
auch eine Peer-To-Peer-Beratung an. 
 
Wählen Sie, aus einem der zwei Beratungsangebote aus und buchen Sie einen Termin unter: 
https://helb-bw.de/termin-buchen/ 
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 Förderaufruf „Impulse Inklusion 2025“ 

Die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) in Baden-Württemberg  
ist ein wichtiges Anliegen der Landesregierung. Inklusion – wie sie die UN-BRK versteht  
– ist eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Eine Vielzahl von Bürgerinnen und  
Bürgern, Gruppen, Organisationen und Verbänden hat sich bereits auf den Weg  
gemacht, Baden-Württemberg inklusiv zu planen, zu gestalten und zu leben.  
 
Bei dem Förderprogramm „Impulse Inklusion 2025“ sind alle innovativen und inklusiven  
Projektideen willkommen. Besonders erwünscht sind in diesem Jahr Ideen, mit denen  
inklusive Projekte für Kinder mit und ohne Behinderungen umgesetzt werden sollen. 
 
Was wird gefördert? 
Gefördert werden grundsätzlich innovative Projekte – entweder in Form von neuen  
Initiativen oder als neue Vorhaben oder Module, die bereits bestehende Projekte  
maßgeblich erweitern. Die Projekte dürfen bis zur Förderentscheidung noch nicht  
begonnen worden sein. 
Die Förderung kann für einen Durchführungszeitraum bis 31.12.2026 gewährt werden.  
Sie kann voraussichtlich im Dezember 2025 beginnen. 
 
Anträge können bis zum 30.09.2025 (24:00 Uhr) ausschließlich elektronisch beim  
Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (Lindenspürstraße 39,  
70176 Stuttgart) eingereicht werden. 
Bitte senden Sie den Bewerbungsbogen (inklusive des Scans der Originalunterschrift)  
sowie den Kosten- und Finanzierungsplan Ihrer Bewerbung elektronisch per E-Mail an: 
Impulse-Inklusion@kvjs.de. 
 
Flyer und Informationen: 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
sm/intern/downloads/Foerderaufrufe/F%C3%B6rderaufruf_Impulse_Inklusion_2025_01.pdf 
 
Bewerbungsbogen und Kosten- und Finanzierungsplan „Impulse Inklusion 2025“:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderaufrufe#c196459  

 
 Forum Inklusion und Barrierefreiheit mit dem Themenschwerpunkt „Alle inklusive?! 

Barrierefreie Zugänge zum Gesundheitswesen" 

Das Forum Inklusion und Barrierefreiheit fand am 18. Juli 2025 unter dem Titel „Alle 
inklusive?! Barrierefreie Zugänge zum Gesundheitswesen“ statt. Ziel der Veranstaltung 
war es, für die Notwendigkeit eines barrierefreien Gesundheitswesens zu sensibilisieren – 
ein Thema, das angesichts des demografischen Wandels zunehmend an Bedeutung gewinnt. 
 
Die Veranstaltung kann als Video hier nachgeschaut werden:  
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/menschen-mit-behinderung/beauftragte-fuer-
menschen-mit-behinderungen/forum-inklusion-und-barrierefreiheit 
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 Bessere Entwicklungs- und Teilhabechancen für alle Kinder nur mit engagierter Kinder- 

und Jugendpolitik 

Das Deutsche Kinderhilfswerk mahnt bei der neuen Bundesregierung eine engagiertere 
Kinder- und Jugendpolitik an, um bessere Bildungs-, Teilhabe- und Entwicklungschancen für 
alle Kinder in Deutschland zu gewährleisten. „Die von der Bertelsmann Stiftung vorgelegte 
Studie zu Bedarfen von Kindern und Jugendlichen für ein gelingendes Aufwachsen 
zeigt eindrücklich, dass es an vielen Stellen dicke Bretter zu bohren gilt. Insbesondere bei der 
Sicherstellung der sozialen Teilhabe aller Kinder brauchen wir nicht weniger als einen 
Neustart.“, betont Kai Hanke, Geschäftsführer des Deutschen Kinderhilfswerkes, anlässlich 
der Veröffentlichung der Studie „Bedarfe von Kindern und Jugendlichen für ein gelingendes 
Aufwachsen“ der Bertelsmann Stiftung. 
https://www.dkhw.de/informieren/im-ueberblick/aktuelles/nachricht/deutsches-kinderhilfswerk-
bessere-entwicklungs-und-teilhabechancen-fuer-alle-kinder-nur-mit-engagierter-kinder-und-
jugendpolitik/ 

 
 

Literaturhinweise 

 

 Münchener Funktionelle Entwicklungsdiagnostik für das erste bis vierte Lebensjahr 

1. Auflage von V. Mall et al., 2025., herausgegeben von Theodor-Hellbrügge-Stiftung. Der 
Entwicklungstest MFED 1–4 dient der umfassenden Bewertung der frühen kindlichen 
Entwicklung in den ersten vier Lebensjahren. Das Testverfahren ist die komplett überarbeitete 
Nachfolgeversion der traditionsreichen Entwicklungstests „MFED für das erste Lebensjahr“ 
und „MFED für das zweite und dritte Lebensjahr“. Er kann für die MFED 1–4 für eine 
zuverlässige Einschätzung des aktuellen Entwicklungsstands und die Früherkennung von 
Entwicklungsrückstanden genutzt werden. 
 
Einsatzbereich: 
Die MFED 1–4 wird bei Kindern im Altersbereich zwischen 0;0 und 3;11 Jahren im 
Einzelsetting unter Beisein eines Elternteils durchgeführt. Einsatzgebiete sind kinderärztliche 
Praxen, Frühförderstellen, Kinderkliniken, Einrichtungen für pädiatrische Psychosomatik und 
Rehabilitation, sozialpädiatrische Zentren sowie Kinder- und Jugendpsychotherapeutische 
Praxen. 
 
Online bestellbar:  
Test komplett bestehend aus: Manual, Instruktionsmanual, 5 Protokollhefte, Testmaterial 
komplett und Koffer: 1.879,00 €. 
https://www.testzentrale.de/shop/muenchener-funktionelle-entwicklungsdiagnostik-fuer-das-
erste-bis-vierte-
lebensjahr.html?gad_source=5&gad_campaignid=22578195733&gclid=EAIaIQobChMIvsH4_
523jwMVt5WDBx28bRxsEAAYASAAEgLEgvD_BwE 
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Praxisschulungen zum Entwicklungstest MFED 1–4: 

Die praxisbezogene Anleitung schult die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Anwendung 

und Interpretation des Entwicklungstests in der kinderärztlichen Praxis, in Frühförderstellen, in 

Therapiepraxen und in sozialpädiatrischen Zentren. 

 Kursgebühr: 170€ 

 Ort: kbo-Kinderzentrum München, Heiglhofstraße 69, 81377 München 

Raum:  Konferenzraum A033 (Erdgeschoss, neben dem Haupteingang) 

Termine: 

 Samstag, 18.10.2025, 9:00 – 17:00 Uhr 

Leitung: Tamara Fuschlberger 

 Samstag, 06.12.2025, 9:00 – 17:00 Uhr 

Leitung: Dr. Friedrich Voigt 

Anmeldung zur Praxisschulung:  

https://eveeno.com/hellbrueggestiftung 

 

 Wimmelbild Frühe Hilfen 

Das Wimmelbild zeigt anschaulich und farbenfroh verschiedene Angebote der Frühen 
Hilfen. Fachkräfte können das Wimmelbild kostenfrei bestellen: als Plakat zum Aufhängen 
und als Karte zum Mitgeben für Eltern. 
 
Frühe Hilfen vereinen eine breite Palette niedrigschwelliger Unterstützungsangebote: von 
Lotsendiensten über die längerfristige aufsuchende Begleitung durch Gesundheitsfachkräfte 
bis zu Elternbildungsangeboten und offenen Treffs.  
Das Wimmelbild zeigt eine Vielzahl dieser kostenfreien Angebote für Eltern ab der 
Schwangerschaft und Familien mit Kindern bis drei Jahren. 
 
Zwei Versionen stehen für Fachkräfte in Netzwerken und Kommunen zur Verfügung und 
können hier bestellt und heruntergeladen werden: 
 
Plakat in DIN A2 – zum Aufhängen 
Wimmelbild-Plakat Frühe Hilfen 

 
Karte in DIN A5 – zum Mitgeben  
Wimmelbild-Karte Frühe Hilfen 
Auf der Vorderseite der Karte ist das Wimmelbild zu sehen. Auf der Rückseite erklärt ein Text, 
was Frühe Hilfen sind, und verweist auf die Online-Angebote des Nationalen Zentrums Frühe 
Hilfen (NZFH) für Eltern von Kleinkindern, Schwangere und werdende Väter. 
 
Mehr Informationen unter: 
https://www.fruehehilfen.de/service/unterstuetzung-fuer-die-oeffentlichkeitsarbeit/wimmelbild-
fruehe-hilfen/ 
 

mailto:Anette.Winter@rps.bwl.de
mailto:Christof.Ebinger@rps.bwl.de
https://eveeno.com/hellbrueggestiftung
https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/wimmelbild-plakat-fruehe-hilfen/
https://www.fruehehilfen.de/service/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/wimmelbild-karte-fruehe-hilfen/
https://www.fruehehilfen.de/service/unterstuetzung-fuer-die-oeffentlichkeitsarbeit/wimmelbild-fruehe-hilfen/
https://www.fruehehilfen.de/service/unterstuetzung-fuer-die-oeffentlichkeitsarbeit/wimmelbild-fruehe-hilfen/


 
 

 
 

 

 
 

Interdisziplinäre Frühförderung Baden-Württemberg 

Aktuelle Informationen zu Frühförderung und Inklusion 
Nr. 5                                                                                                                                September 2025 

 

Redaktion: Regierungspräsidium Stuttgart, Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung Baden-Württemberg 9 / 14 

Medizinischer Bereich (Hauptredaktion) 
Landesärztin für Menschen mit Behinderungen, Ref. 93 Abt. 9 Landesversorgungsamt  
Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart, Tel. 0711/904-11021 

E-Mail: Anette.Winter@rps.bwl.de 

 

Pädagogischer Bereich (in Kooperation) 
Ref. 74 Abt. 7 Schule und Bildung 
Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart, Tel. 0711/904-17471 

E-Mail: Christof.Ebinger@rps.bwl.de 

 

 

 

 Zeitschrift „Lernen fördern“ mit dem Schwerpunktthema „Frühförderung“ 

Möglichkeiten der frühen Förderung von Kindern mit Entwicklungsverzögerungen 

 Anzeichen von Entwicklungsverzögerungen und Formen der Frühförderung 

 Beispiele aus der Praxis: Frühe Begleitung – der Übergang in die KiTa 

 Beispiele aus der Praxis: Musiktherapie bei (Neuro-)Entwicklungsstörungen 

 Zur psychotherapeutischen Begleitung 
. 
 
Online bestellbar für 6,90 €; verfügbar ab Ende September 2025: 
https://lernen-foerdern.de/produkt/fruehfoerderung-heft-3-25/ 
 

 Broschüre: Deine Kinderrechte - Löwenstark erklärt 

Die Kinderrechtebroschüre wurde vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend mit der National Coalition entwickelt. In kindgerechter und sehr anschaulicher Weise 
wird ein Überblick über die Kinderrechte vermittelt. Kinder und Jugendliche haben sowohl 
das Layout als auch die textliche Erstellung aktiv mitgestaltet. 
 
Kostenlos herunterladen oder bestellen: 
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/deine-kinderrechte-loewenstark-
erklaert-259858 

 

 Buch: „22 Bahnen“ – wenn sich Kinder und Jugendliche um ihre Familie kümmern und 

erwachsen sein müssen  

Inhalt: Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse sitzen, sich 

um ihre kleine Schwester Ida kümmern und an schlechten Tagen auch um die Mutter. 

Zu dritt wohnen sie im traurigsten Haus der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst. 

Ihre Freunde sind längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn 

irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung tragen. Nennenswerte 

Väter gibt es keine, die Mutter ist alkoholabhängig. Eines Tages aber geraten die Dinge in 

Bewegung: Tilda bekommt eine Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es blitzt eine 

Zukunft auf, die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht auf, der große Bruder von Ivan, mit dem 

Tilda früher befreundet war. Viktor, der genau wie sie immer 22 Bahnen schwimmt. Doch als 

Tilda schon beinahe glaubt, es könnte alles gut werden, gerät die Situation zu Hause vollends 

außer Kontrolle. 

Preis 14,00 € als Taschenbuch, 11,99 € als E-Book; ISBN 978-3-8321-8278-6 
https://www.dumont-buchverlag.de/buch/caroline-wahl-22-bahnen-9783832167240-t-5903 
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 Sind atypische antipsychotische Medikamente zur Behandlung von Reizbarkeit und 

anderen Symptomen bei Menschen mit Autismus nützlich? 

Kernaussagen: 

 Bei Kindern mit Autismus verringern Risperidon und Aripiprazol möglicherweise 
Symptome der Reizbarkeit, während Lurasidon wahrscheinlich wenig bis gar keinen 
Unterschied bewirkt. 
 

 Es besteht große Unsicherheit über die Wirkungen dieser Medikamente auf Aggression, 
Gewichtszunahme und Bewegungsstörungen (z. B. unwillkürliches Zittern) bei Kindern mit 
Autismus. 
 

 Diese Medikamente verringern möglicherweise zwanghafte Symptome (unerwünschte 
wiederkehrende Gedanken und sich wiederholende Handlungsimpulse) und 
ungewöhnliches Sprachverhalten bei Kindern mit Autismus. 
 

 Der Nutzen und Schaden dieser Medikamente bei Erwachsenen mit Autismus konnte 
nicht ausreichend untersucht werden, da es hierzu nur wenig Daten gibt. 

 
Von Meza N., et al., 2025. DOI: 10.1002/14651858.CD014965.pub2. 
https://www.cochrane.org/de/evidence/CD014965_are-atypical-antipsychotic-medicines-
useful-treating-irritability-and-other-symptoms-people-autism 
 

 Klinische Bewertungsskalen zur Beurteilung von Schmerzen bei Neugeborenen 

Kernaussagen: 

Pflege‐ und ärztliches Personal sollte sich bewusst sein, dass die verfügbaren Skalen zur 
Schmerzbeurteilung bei Neugeborenen nur eine sehr geringe Aussagekraft besitzen. Es 
besteht die Notwendigkeit, diese Skalen weiterzuentwickeln. 
 
Was sind klinische Bewertungsskalen?: 

Da Neugeborene ihre Schmerzen nicht mit Worten ausdrücken können, muss das Pflege‐ und 
ärztliche Personal bei ihnen Schmerzen durch ihr Verhalten und körperliche Anzeichen wie 
zum Beispiel die Atmung oder den Herzschlag erkennen. Zur Beurteilung des Schmerzes bei 
Säuglingen können verschiedene Bewertungsskalen herangezogen werden, die 
beispielsweise Herzfrequenz, Gesichtsausdruck und Körperbewegungen berücksichtigen. 

 
Von Färnqvist K. et al., 2025. DOI: 10.1002/14651858.MR000064.pub2. 
https://www.cochrane.org/de/evidence/MR000064_scales-assess-pain-newborn-infants 
 

 Climate change increasing pregnancy risks around the world due to extreme heat  

(Artikel ausschließlich auf Englisch verfügbar). 

A Climate Central analysis of the past five years (2020-2024) by A. Roeder et al., 2025. 
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Key facts: 

 Extreme heat presents dangerous risks to global maternal health and birth 

outcomes, and it’s becoming more frequent and intense due to climate change. 

 Pregnancy heat-risk days have maximum temperatures warmer than 95% of 

temperatures observed at a given location - a threshold associated with an 

increased risk of preterm birth. 

 The greatest increases in pregnancy heat-risk days due to climate change over 

the past five years occurred primarily in developing regions with limited access to 

healthcare — most notably in the Caribbean, and parts of Central and South 

America, the Pacific Islands, Southeast Asia, and sub-Saharan Africa. 

 

Full article:  

https://assets.ctfassets.net/cxgxgstp8r5d/4XB8ACtuuQBlUaIQoyi0AE/e45c4ebbbc14f460b48a
7b12b58045e4/Climate_change_increasing_pregnancy_risks_around_the_world_due_to_extr
eme_heat__2020-2024_.pdf 

 
 

Andere Veranstaltungen und Sonstiges 

 

 Cerebralparese (CP) und Transition - 3. Termin der Veranstaltungsreihe CP 2025 

Datum: 16. Oktober 2025, Uhrzeit: 20:00 – 22:00 Uhr, Ort: Online. 
 
Mit der Veranstaltungsreihe CP möchte der bvkm Eltern von Kindern und Jugendlichen mit 
Cerebralparese verlässliche Informationen rund um das Thema Cerebralparese zur 
Verfügung stellen und zum Austausch mit Expert:innen und anderen Eltern einladen.  
 
Dieser 3. Termin behandelt den Übergang (Transition) von der Versorgung in 
pädiatrischen Praxen und in Sozialpädiatrischen Zentren (SPZ) hin zur 
Erwachsenenmedizin. Eine gute Versorgung von jungen Menschen mit Behinderung erfordert 
eine kontinuierliche und ganzheitliche medizinische, therapeutische und soziale Betreuung. 
Wenn vor diesem Hintergrund mit dem Erwachsenwerden ein Wechsel des vertrauten 
Behandlungssettings ansteht, ist das ein bedeutender Schritt.  
 
Informationen und Anmeldung unter: https://bvkm.de/veranstaltung/cerebralparese-cp-und-
transition/ 

 

 Fachtagung 2025 - Rund um die Uhr: Kinderschutz als Notfall in Medizin und Kinder- & 

Jugendhilfe 

Am 08. Oktober 2025, 10:00 - 17:00 Uhr im Online-Format, findet der diesjährige Fachtag 
der Medizinischen Kinderschutzhotline statt. Die Vorträge von Referent:innen aus 
verschiedenen Berufsgruppen werden sich rund um das Thema Notfälle im Kinderschutz 
drehen. 
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Notfälle im Kinderschutz sind charakterisiert durch die krisenhafte Zuspitzung einer Gefahr für 
die Entwicklung, die Gesundheit oder das Leben eines Kindes oder Jugendlichen. Sie 
kommen sowohl in der Medizin, als auch in der Kinder- und Jugendhilfe vor. 
Sie erfordern nicht nur rasches, sondern vor allem überlegtes und strukturiertes Handeln 
der beteiligten Fachkräfte, oft bevor alle wünschenswerten Informationen vorliegen. Hierbei ist 
in allen Bereichen entscheidend, die größte Gefahr zu erkennen und zu priorisieren (in der 
Notfallmedizin spricht man zugespitzt von „treat first what kills first“).  
Daher ist dieser Fachtag den Kinderschutz-Krisen in Kinder- und Jugendhilfe und Medizin 
gewidmet, um Fachkräften aus allen Bereichen Hilfestellungen an die Hand zu geben, die 
bei der Bewältigung des nächsten Notfalls hilfreich sein mögen. 
 
Eine Anmeldung zu unserem Fachtag im Online-Format ist hier möglich (Anmeldefrist: 
30.09.2025).  
https://veranstaltungen.elearning-kinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=127 
 
Flyer und weitere Informationen unter: 
https://kinderschutzhotline.de/pluginfile.php/229/block_frontpagecontent/content/Programm%2
0Fachtag%20Med.%20Kinderschutzhotline%20V12.pdf 
 

 Fachtagung - Kleine Held*innen in Not  

Am 6. und 7. November 2025 findet die zehnte Fachtagung "Kleine Held*innen in Not" 
statt. Das NZFH fördert die digitale Veranstaltung zum diesjährigen Thema "Seelische 
Familiengesundheit – eine strukturelle Herausforderung" und bringt die Perspektive der 
Frühen Hilfen.  
 
Teilnahmebeitrag:  

Regulär 95,00€ 

Angehörige / Psychiatrie-Erfahrene / 
Selbstvertretung 

0,00 € 

Studierende / Auszubildende mit Nachweis 0,00 € 

Bürgerhelfer*innen 0,00 € 

 
Anmeldung: 
https://civicrm.dvgp.org/civicrm/event/info?reset=1&id=14 
(Anmeldeschluss ist der 29.10.2025). 
 
Auf dem Programm stehen Vorträge und Diskussionsrunden zu unterschiedlichen 
Fragestellungen: Wie kann die Implementierung von Hilfen für betroffene Familien gelingen? 
Wie und wo werden kommunale Gesamtkonzepte umgesetzt? Welche Ziele verfolgt die 
Bundespolitik? Wie kann der Antrag des Bundestages "Prävention stärken – Kinder mit 
psychisch oder suchtkranken Eltern unterstützen" zeitnah mit Beteiligung der Zivilgesellschaft 
umgesetzt werden? 
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Insbesondere in zwölf Workshops mit Expertinnen und Experten sind die Teilnehmenden 
eingeladen, ihre eigenen Erfahrungen aus Theorie und Praxis einzubringen. 
 
Ziel ist es, die Jubiläumsveranstaltung mit einem gemeinsamen Aufruf zur Umsetzung des 
fraktionsübergreifenden Antrags des Bundestages abzuschließen. Professor Dr. Hendrik 
Streeck, Beauftragter der Bundesregierung für Sucht- und Drogenfragen, spricht die 
Grußworte. 
 
Programmflyer und weitere Informationen: 
https://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/Programmflyer_Held_in
nentagung_10.pdf 

 

 DVfR-KONGRESS - Teilhabe und Selbstbestimmung von Kindern und Jugendlichen mit 

Beeinträchtigungen 

Entwicklungsaufgaben in den Lebenswelten Bildung – Familie – Sozialraum 
gemeinsam angehen. 
 
Der diesjährige Kongress der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation (DVfR) widmet sich 
der Frage, wie für junge Menschen mit eingreifenden körperlichen oder psychischen 
Beeinträchtigungen die individuell nötigen Anpassungen in verschiedenen Lebensbereichen 
umgesetzt werden können. 
 
Termin: 28. und 29. Oktober 2025 
Ort: Hotel Aquino / Katholische Akademie, Berlin 
 
Teilnahmegebühr: 
 

- 130 € für Einzelmitglieder der DVfR / Frühbucher 
- 150 € für Nicht-Mitglieder der DVfR 
Der Frühbucherrabatt wird bei einer Anmeldung bis zum 26.09.2025 gewährt. In der 
Tagungsgebühr sind die Pausenverpflegung und der Umtrunk am 28.10.2025 
enthalten. 

 
Anmeldung und Anmeldebestätigung: 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 23.10.2025, 12:00 Uhr, 
über unsere Website https://www.dvfr.de/ an. 

 

 Menschen mit Behinderung stärken  
 

Der evangelische Fachverband für Teilhabe schreibt zum achten Mal den „mitMenschPreis“ 
aus. Gesucht werden Projekte und Initiativen, die Menschen mit Behinderung oder 
psychischer Erkrankung stärken und mehr Teilhabe ermöglichen. Ausgezeichnet werden 
drei Projekte mit 8000, 5000 und 3000 Euro, inklusive professioneller Videodokumentation. 
Bewerben können sich gemeinnützige Organisationen und Kommunen mit Initiativen, die nicht 
älter als zwei Jahre sind. 
Bewerbungsschluss ist der 08.11.2025 
https://www.mitmenschpreis.de 
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 Präventionspreis - Aktiv sein für mehr Wohlbefinden – Bewusstsein schaffen für ein 
gesundes und bewegtes Leben 

 
Die Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg lobt einen Präventionspreis 
unter dem Motto „Aktiv sein für mehr Wohlbefinden – Bewusstsein schaffen für ein 
gesundes und bewegtes Leben“ aus. 
 
Gefragt sind niedrigschwellige, kreative und vorbildhafte, vorzugsweise auch kleine Projekte, 
Programme und Initiativen, welche einen innovativen und nachhaltigen Charakter haben, die 

o Sport- und Bewegungsangebote nutzen, um Gesundheitskompetenz zu 
vermitteln und diese systematisch verankern oder 

o durch die Stärkung von Gesundheitskompetenz auch die 
Bewegungsförderung in den Blick nehmen oder 

o Konzepte der bewegungsbezogenen Gesundheitskompetenz umsetzen und 
dabei auch Umgebungsfaktoren und soziale Teilhabe berücksichtigen. 

 
Alle Informationen und das Bewerbungsformular finden Sie unter https://praeventionsstiftung-
bw.de/praeventionspreis? 
 

 

 

mailto:Anette.Winter@rps.bwl.de
mailto:Christof.Ebinger@rps.bwl.de
https://praeventionsstiftung-bw.de/praeventionspreis?
https://praeventionsstiftung-bw.de/praeventionspreis?

